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1. Ausgangslage und Fragestellung 
 
Bereits seit einigen Jahren werden Doppeldiplomstudiengänge auf der Master- und Bachelor-
ebene angeboten. Zur ist Zeit jedoch nicht eindeutig zu beantworten, wie stark die Wirtschaft 
diese Studiengänge auch wahrnimmt und nachfragt. Dies gilt sowohl für die grundsätzliche 
Konstruktion von Studiengängen mit einem Doppelabschluss, als auch für die Inhalte der Stu-
diengänge. Es ist daher auch nicht eindeutig zu beantworten, ob Absolventen mit einem sol-
chen Doppelabschluss tatsächlich einen Vorteil gegenüber Mitbewerbern mit einem normalen 
Abschluss haben. Um die Einschätzung der Wirtschaft bezüglich ihrer Erwartungen an die Ab-
solventen hinsichtlich ihrer Fähigkeiten, ihres Einsatzgebiets und ihrer Berufsaussichten zu er-
mitteln, wurde eine Umfrage bei deutschen Unternehmen durchgeführt. 
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2. Auswertung 
 
Frage 1: Welche interkulturellen Kompetenzen sind in Ihrem Unternehmen bei der Ein-
stellung von Hochschulabsolventen wichtig? 
 
Mit der ersten Frage wurde ermittelt, welche interkulturellen Basisqualifikationen (Fremdspra-
chen, internationale Fachkenntnisse) und welche interkulturellen Schlüsselqualifikationen (inter-
kulturelle Dispositionen und Kenntnisse) bei der Einstellung von Hochschulabsolventen wichtig 
sind. Die Kenntnis der englischen Sprache ist den befragten Unternehmen am wichtigsten: fast 
90 Prozent sehen Englisch als wichtig oder sogar sehr wichtig an.  
 
Dahinter folgen interkulturelle Schlüssqualifikationen wie Anpassungsbereitschaft (88,4 Pro-
zent), räumliche Mobilität (76 Prozent) und globales Denken (74 Prozent). Internationale Fach-
kenntnisse, also Kenntnisse über ausländische Märkte, internationale technische Standards, 
ausländische Geschäftspraktiken und ausländisches Recht, werden insgesamt als weniger 
wichtig als die Schlüsselqualifikationen angesehen.  
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Frage 2: Für welchen Anteil der einzustellenden Hochschulabsolventen sind solche in-
terkulturellen Kompetenzen wichtig oder sehr wichtig? 
 
Die oben erwähnten interkulturellen Kompetenzen spielen bei der Einstellung der Hochschulab-
solventen eine große Rolle. 48 Prozent der Unternehmen erachten diese Kompetenzen für über 
die Hälfte der einzustellenden Hochschulabsolventen als wichtig oder sehr wichtig. Jedes 10. 
Unternehmen erwartet die interkulturellen Kompetenzen sogar von allen seinen Bewerbern. Nur 
bei knapp 4 Prozent der Unternehmen spielen interkulturellen Kompetenzen keine Rolle bei 
Einstellungen. 
 

Interkulturelle Kompetenzen bei Einstellungen wichtigInterkulturelle Kompetenzen bei Einstellungen wichtig
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Frage 3: Wie attraktiv sind Absolventen mit Sprach- und Landeskenntnissen über fol-
gende Länder für Ihr Unternehmen? 
 
Hochschulabsolventen mit Sprach- und Landeskenntnissen der neuen EU Mitgliedsstaaten sind 
für Unternehmen zur Zeit am attraktivsten. Für 64 Prozent der befragten Unternehmen sind Ab-
solventen mit Kenntnissen über Polen, Tschechien, das Baltikum oder Slowenien attraktiv oder 
sehr attraktiv. Eine zeitliche Komponente ist hierbei allerdings nicht auszuschließen. Der Befra-
gungszeitraum lag nur vier Wochen nach dem Beitritt dieser Länder zur Europäischen Union 
der entsprechenden medialen Begleitung dieses Ereignisses. 
 
Auf den weiteren Plätzen folgt mit Großbritannien und den USA der angelsächsische Raum, 
dicht gefolgt von Frankreich. Absolventen mit Kenntnissen über China sind für 45 Prozent der 
Unternehmen interessant. Blickt man einmal nur auf die Prozentsätze für „sehr attraktiv“-
Antworten, so landet China zusammen mit den USA auf Platz 1 der Attraktivitätsliste (jeweils 
knapp 21 Prozent).  
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Frage 4: Wie wichtig sind interkulturelle Kompetenzen in den folgenden Unternehmens-
bereichen? 
 
Der Bereich Marketing und Vertrieb ist der Unternehmensbereich, in dem interkulturelle Kompe-
tenzen die größte Rolle spielen. Fast 87 Prozent der befragten Unternehmen geben an, dass in-
terkulturelle Kompetenzen in diesem Bereich wichtig oder sehr wichtig sind. An zweiter Stelle 
folgt die Forschungs- und Entwicklungsabteilung und die Beschaffungs- und Einkaufsabteilung 
mit rund 62 Prozent.  
 
In der Rechtsabteilung, der EDV und insbesondere der allgemeinen Verwaltung spielen inter-
kulturelle Kompetenzen eine unterdurchschnittliche Rolle. 
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Frage 5: Wie attraktiv sind bei der Einstellung von Hochschulabsolventen folgende Aus-
landserfahrungen? 
 
Einem Auslandspraktikum messen die befragten Unternehmen den höchsten Stellenwert bei. 
Für 83 Prozent der befragten Unternehmen ist bei der Einstellung von Hochschulabsolventen 
ein Auslandspraktikum attraktiv oder sehr attraktiv. Ein längeres Auslandsstudium (über ein 
Semester) ist für drei Viertel der Unternehmen attraktiv, ein kürzeres Auslandsstudium (bis ein 
Semester) für 70 Prozent. Kurze Auslandsaufenthalte (Sprachurlaub, Reisen) spielen dagegen 
nur bei jedem vierten Unternehmen eine Rolle bei der Einstellung. 
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Frage 6: Sind Ihnen die folgenden Hochschulabschlüsse bekannt? 
 
Das Doppeldiplom ist bei fast der Hälfte der befragten Unternehmen bekannt. Immerhin jedes 
fünfte befragte Unternehmen konnte etwas mit dem Doppelmaster- und dem Doppelbachelo-
rabschluss anfagen. 
 
 

Doppeldiplom am besten bekanntDoppeldiplom am besten bekannt
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Frage 7: Wie attraktiv sind diese internationalen Studiengänge für Ihr Unternehmen? 
 
Nachdem die Doppelabschlüsse bei Bedarf erklärt wurden, folgte die Frage nach der Attraktivi-
tät dieser Abschlüsse für das Unternehmen.  
 
Für das etwas bekanntere Doppeldiplom gaben über 53 Prozent der befragten Unternehmen 
an, dass dieser Abschluss für das Unternehmen attraktiv sei. Doppelmaster und Doppelbache-
lor liegen mit jeweils rund 46 Prozent nur knapp dahinter. 
 
 

Doppelabschlüsse haben für 50 % hohe AttraktivitätDoppelabschlüsse haben für 50 % hohe Attraktivität
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Frage 8: Wie sind die Einstellungschancen von Absolventen mit Doppelabschluss im 
Vergleich mit Absolventen mit normalen Abschluss bei ansonsten gleicher Qualifikation? 
 
Unternehmen, die einen der drei Doppelabschlüsse attraktiv oder sehr attraktiv fanden, wurden 
im Anschluss nach den Einstellungschancen von Doppelabschlussabsolventen befragt. Bei die-
sen Unternehmen haben Hochschulabsolventen gute Einstellungschancen: Bei 60 Prozent der 
befragten Unternehmen haben sie bessere oder sogar deutlich bessere Chancen auf eine An-
stellung. Bei 40 Prozent der Unternehmen sind die Einstellungschancen gleich. 
 
 

Deutlich bessere EinstellungschancenDeutlich bessere Einstellungschancen
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Frage 9: Warum sind Doppelabschlüsse für Ihr Unternehmen attraktiv? 
 
Die Gruppe der Unternehmen, die Doppelabschlüsse attraktiv finden, wurde die Frage nach 
dem Grund für die Attraktivität gestellt. Über 87 Prozent der befragten Unternehmengaben an, 
dass bessere Fremdsprachenkenntnisse die hohe Attraktivität ausmachen. Drei Viertel der Un-
ternehmen geben bessere interkulturelle Schlüsselqualifikationen und bessere ausländische 
Fachkenntnisse als Grund für die Attraktivität an. 
 
 

Fremdsprachenkenntnisse am wichtigstenFremdsprachenkenntnisse am wichtigsten
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Frage 10: Aus welchen Fachbereichen würden Absolventen mit Doppelabschluss bevor-
zugt eingestellt werden? 
 
Für gut 68 Prozent der befragten Unternehmen sind vor allem Wirtschaftswissenschaftler mit 
einem Doppelabschluss sehr attraktiv. Aber auch Ingenieure werden von 60 Prozent der Unter-
nehmer gerne mit einem Doppelabschluss gesehen. Natur-, Rechts- und Geisteswissenschaft-
ler würden von 10 bis 20 Prozent der befragten Unternehmen bevorzugt eingestellt werden. Die 
Studie spiegelt damit den generellen Bedarf der Unternehmen an den verschiedenen Qualifika-
tionsrichtungen wider. 
 
 

Wirtschaftswissenschaftler und Ingenieure gesuchtWirtschaftswissenschaftler und Ingenieure gesucht
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Frage 11: Welche Vorteile hat ein Absolvent mit einem Doppelabschluss in Ihrem Unter-
nehmen? 
 
Über die Hälfte der befragten Unternehmer geben an, dass Doppelabschlussabolventen besse-
re Chancen haben, im Ausland eingesetzt zu werden. 43 Prozent der Unternehmen sehen bei 
Absolventen mit Doppelabschluss bessere Aufstiegsmöglichkeiten in ihrem Unternehmen.  
 
In jedem fünften der befragten Unternehmen können Doppelabschlussabsolventen mit einer 
höheren Einstiegsposition und einem höheren Anfangsgehalt rechnen. Die Spanne für ein hö-
heres Anfangsgehalt liegt bei diesen Unternehmen zwischen 5 und 50 Prozent mit einem Mit-
telwert von knapp 15 Prozent. Bei knapp einem Drittel der Unternehmen gibt es keine Vorteile 
für Hochschulabsolventen mit einem Doppelabschluss. 
 

Vorteile für Absolventen: Einsatz im AuslandVorteile für Absolventen: Einsatz im Ausland
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Frage 12: Wie wichtig sind Ihrer Einschätzung nach folgende Merkmale für einen Stu-
diengang mit internationalem Doppelabschluss? 
 
Wie schon in Frage 5 wird auch hier der hohe Wert von Auslandspraktika für Unternehmen 
deutlich. Im Rahmen von Studiengängen mit internationalem Doppelabschluss halten knapp 87 
Prozent der Unternemen Auslandspraktika für wichtig oder sehr wichtig. Eine exakte Beschrei-
bung des Studiengangs in Form eines Diploma Supplements halten drei Viertel der Unterneh-
men für wichtig. Zwei von drei Unternehmen betonen zudem die Wichtigkeit einer kurzen Stu-
dienzeit. 
 
Die Organisation des Studiums – modularisiert und/oder mit Kreditpunkten bewertet – spielt für 
die Unternehmen eine geringere Rolle. 
 
 

Praxiserfahrung besonders wichtigPraxiserfahrung besonders wichtig
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Frage 13: Wie wichtig sind die folgenden allgemeinen Qualifikationsmerkmale bei der 
Einstellung von Hochschulabsolventen? 
 
Soft Skills spielen eine übergeordnete Rolle. Lernfähigkeit, Teamfähigkeit und Kommunikations-
fähigkeit werden von über 97 Prozent der befragten Unternehmen als wichtigste Qualifikations-
merkmale angegeben. Neun von zehn Unternehmen finden auch eine praxisnahe Ausbildung 
und breites fachliches Wissen wichtig. Kreativität und Führungsbereitschaft werden von über 80 
Prozent der Unternehmen als wichtig oder sehr wichtig angesehen.  
 
Mit Werten zwischen 60 und 70 Prozent werden fachliche Spezialisierung, vertiefte EDV-
Kenntnisse und Spezialkenntnisse in verwandten Gebieten als unterdurchschnittlich wichtig er-
achtet.  
 
Unternehmen, die schon einmal Doppelabschlussabsolventen eingestellt haben, haben keine 
anderen Prioritäten bei diesen allgemeinen Qualifikationsmerkmalen, als Unternehmen, die kei-
ne Mitarbeiter mit dieser Qualifikation in ihren Reihen haben. 
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98,7

98,3

97,3

96,3

91,2

84,5

83,1

70,7

66,4

60,1

0 20 40 60 80 1

Lernfähigkeit

Teamfähigkeit

Kommunikationsfähigkeit

Praxisnahe Ausbildung

Breites fachliches Wissen

Kreativität

Führungsbereitschaft

Fachliche Spezialisierung

Vertiefte EDV-Kenntnisse

Spezialkenntnisse

Wie wichtig sind die folgenden allgemeinen Qualifikationsmerkmale bei der
Einstellung von Hochschulabsolventen?

Prozentsatz der Antworten
„wichtig“ oder „sehr wichtig“

00

Endbericht  Seite 15 von 22 



Institut der deutschen Wirtschaft Köln  
Consult GmbH DAAD Doppelabschlüsse 
    

Frage 14: Haben Sie schon einmal einen Absolventen mit einem internationalen Doppel-
abschluss eingestellt? 
 
Jedes vierte der befragten Unternehmen (26,2 Prozent) hat schon einmal einen Absolventen 
mit einem internationalen Doppelabschluss eingestellt. Die Einstellungsquote war abhängig von 
der Art des Unternehmens.  
 
Überdurchschnittlich viele ja-Antworten gab es bei Unternehmen 
- mit mehr als 500 Beschäftigten, 
- mit mehr als 10 Prozent Beschäftigten im Ausland,  
- mit einem Auslandsumsatz von über 50 Prozent, 
- mit ausländischen Niederlassungen oder Tochtergesellschaften. 
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3. Vorgehensweise 
 
3.1 Methodik 
 
Auf Basis einer aus der Unternehmensdatenbank MARKUS der IW Consult gezogenen Zufalls-
stichprobe wurden Personalleiter oder Personalverantwortliche von Unternehmen zur Thematik 
„internationaler Doppelabschluss“ befragt. Die Unternehmen wurden telefonisch kontaktiert und 
die zuständigen Ansprechpartner aus dem Personalbereich ermittelt. Für die Durchführung der 
Befragung wurde ein multimodaler Ansatz gewählt. Die Befragung wurde zunächst als telefoni-
sche Befragung begonnen. Den Teilnehmern wurde angeboten, dass sie den Fragebogen so-
wohl online beantworten als auch telefonisch weiterführen können. Wenn kein fachlicher An-
sprechpartner verfügbar war, wurde ebenfalls die online Befragung angeboten und nach der 
entsprechenden e-mail Adresse für die Zusendung des Logins gefragt. Online Fragebogen und 
Telefon Fragebogen waren identisch. Die telefonische Durchführung eines Interviews dauerte  
ca. 15 Minuten. Da Hochschulabsolventen relativ stärker von mittleren und größeren Unterneh-
men eingestellt werden, wurden nur Unternehmen mit mehr als 250 Beschäftigten in die Umfra-
ge einbezogen. 
 
 
3.2 Stichprobe und Strukturdaten 
 
Die Unternehmensdatenbank Markus der IW Consult enthält ca. 840.000 Unternehmenseinträ-
ge.  Hieraus wurden per Zufallsauswahl Adressen von Unternehmen mit mehr als 250 Beschäf-
tigten gezogen. 
 
Es wurden zwischen dem 1. und dem 15. Juni 2004 insgesamt 1.816 Unternehmen telefonisch 
kontaktiert. Hieraus ergaben sich 311 auswertbare Interviews. 209 Interviews wurden telefo-
nisch und 102 Interviews als Online-Interview durchgeführt. Die Quote Kontaktaufnahme zu 
auswertbares Interview betrug rund 17 Prozent. 
 
Stichprobenstruktur 
Von den antwortenden Unternehmen hatten 38,6 Prozent zwischen 250 und 499 und 61,4 Pro-
zent mehr als 500 Beschäftigte in Deutschland. In den Unternehmen gab es im Durchschnitt ei-
nen Anteil von Beschätigten mit Hochschulabschluss in Höhe von 20 Prozent. Industrieunter-
nehmen (einschließlich Bau) und Dienstleistungsunternehmen (einschließlich Handel) waren in 
etwa gleich vertreten (51,8 zu 48,2 Prozent). Die Antwortbereitschaft von Unternehmen ist ab-
hängig von der Unternehmensgröße, sodass auch bei dieser Befragung von einem Over-
sampling größerer Unternehmen ausgegangen werden kann. Sollen aus dieser Befragung Aus-
sagen für die Gesamtwirtschaft getroffen werden, so müsste dieser Größeneffekt bereinigt wer-
den.  
 
Auslandsgeschäft der befragten Unternehmen 
Es wurde zudem nach den Beschäftigten des Unternehmens im Ausland gefragt: Werden die 
Antworten in Perzentiele eingeteilt, so hatte ein Drittel der Unternehmen keine Beschäftigten im 
Ausland, ein weiteres Drittel hatte im Schnitt einen Anteil von 10 Prozent Auslandsbeschäftigte 
und das verbleibende Drittel hatte durchschnittlich 63 Prozent Auslandsbeschäftigte. 
 
26 Prozent der befragten Unternehmen waren Teil eines ausländischen Unternehmens. 67 Pro-
zent hatten selbst ausländische Niederlassungen oder Tochtergesellschaften. Der Anteil des 
Auslandsgeschäfts am Umsatz betrug durchschnittlich 33 Prozent. 
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4.  Anhang: Fragebogen 
 
Die Fragebogenentwicklung wurde in Absprache mit dem Auftraggeber von der IW Consult 
durchgeführt. Die Eignung des Fragebogens wurde in Printform von drei Personalverantwortli-
chen pilotgetestet. Die Eignung des Fragebogens für telefonische und online Interviews wurde 
ebenfalls überprüft. 
 
Der Fragebogen gliedert sich in drei inhaltliche Teile: 
 
- Allgemeiner Teil zu interkulturellen Kompetenzen (Fragen 1-5) 
- Spezifischer Teil zu Doppelabschlüssen (Fragen 6-14) 
- Allgemeiner Teil zu Unternehmensangaben (Fragen15-16) 
 
Die einzelnen Teilfragen wurden randomisiert gestellt. In [ ] sind die Antwortkategorien vorge-
geben. 
 
 
Fragen: 
 
1. Wie wichtig sind Ihrem Unternehmen bei der Einstellung von Hochschulabsolventen 

folgende interkulturelle Kompetenzen? 
 
[sehr wichtig – wichtig – weniger wichtig – unwichtig] 
 
1a Fremdsprachenkenntnisse:  
- Englisch 
- Französisch 
- Spanisch 
 
andere Sprache, die Ihrem Unternehmen wichtig oder sehr wichtig ist?:_________   
 
1b Fachkenntnisse über:  
- ausländische Märkte (Produktion, Beschaffung, Absatz):  
- ausländische Geschäftspraktiken:  
- ausländisches / internationales Handelsrecht  
- internationale technische Standards, Normen und Gewohnheiten 
 
1c Interkulturelle Kenntnisse und Schlüsselqualifikationen:  
- Landeskunde (Politik, Geschichte, Geographie, Wirtschaft)  
- Kenntnisse in Alltagskultur (Umgangsformen, Gesprächskultur, Mentalität) 
- Denken in internationalen und globalen Bezügen:  
- Fähigkeit zur Arbeit in multikulturellen Teams 
- Bereitschaft zu räumlicher Mobilität 
- Toleranz und Anpassungsbereitschaft gegenüber anderen Kulturen und Werten 
 
2. Für welchen Anteil der von Ihrem Unternehmen einzustellenden Hochschulabsolven-

ten sind diese interkulturellen Kompetenzen sehr wichtig oder wichtig? 
 
[alle – mehr als 80% - mehr als 50% - weniger als 50% - weniger als 20% - keine] 
 
 
Falls der Befragte bei 2 „keine“ angegeben hat, weiter mit Frage 15. 
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3. Wie attraktiv sind für Ihr Unternehmen Hochschulabsolventen mit Sprach- und Lan-
deskenntnissen über folgende Länder?  

 
[sehr attraktiv – attraktiv – weniger attraktiv – unattraktiv] 
 
- Frankreich 
- Großbritannien 
- Spanien 
- Italien 
- Skandinavien 
- neue mittel- und osteuropäische Mitgliedstaaten der EU  
- Russland 
- USA 
- China 
- Japan 
- Indien 
 
anderes Land sehr wichtig oder wichtig :_________________ 
 
 
4. Wie wichtig sind interkulturelle Kompetenzen in folgenden Bereichen Ihres Unter-

nehmens?  
 
[sehr wichtig – wichtig – weniger wichtig – unwichtig] – Bereich nicht vorhanden 
 
- Forschung und Entwicklung 
- Beschaffung und Materialwirtschaft 
- Fertigung, Produktion 
- Marketing, Vertrieb, Kundenbetreuung 
- Controlling 
- allg. Verwaltung 
- Personal und Bildungswesen 
- EDV 
- Rechtsabteilung 
 
 
5. Wie attraktiv sind für Ihr Unternehmen bei der Einstellung von Hochschulabsolventen 

folgende Auslandserfahrungen?  
 
[sehr attraktiv – attraktiv – weniger attraktiv – unattraktiv] 
 
- kürzerer touristischer Auslandsaufenthalt (Sprachurlaub, Reise o.ä.) 
- Auslandspraktikum 
- Auslandsstudium bis zu einem Semester 
- Auslandsstudium über einem Semester 
 
 
6. Sind Ihnen die  folgenden Hochschulabschlüsse bekannt?  
 
[ja – nein] 
 
- deutsches Diplom 
- Magister 
- Bachelor 
- Master 
- Doppeldiplom 
- Doppelbachelor 
- Doppelmaster 
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Bei den vier letztgenannten Abschlüssen handelt es sich um internationale Doppelabschlüsse. Darun-
ter versteht man Abschlüsse von Studiengängen, die an einer deutschen und einer ausländischen Hoch-
schule durchgeführt werden und die zu einem deutschen und einem ausländischen Studienabschluss 
führen. Dies geschieht im Regelfall in der gleichen Studiendauer wie bei einem normalen nationalen Stu-
diengang, z. B. ein Doppeldiplom im Regelfall in acht Semestern.  
 
Internationale Doppelabschlüsse gibt es in unterschiedlichen Formen, zum Beispiel:  
- Doppeldiplom (deutsches Diplom plus zugehöriger ausländischer Abschluss),  
- Doppelbachelor (deutscher plus ausländischer Bachelorabschluss) und 
- Doppelmaster (deutscher plus ausländischer Masterabschluss), 
 
 
7. Wie attraktiv sind diese internationalen Abschlüsse für Ihr Unternehmen? 
 
[sehr attraktiv – attraktiv – weniger attraktiv – unattraktiv] 
 
– Doppelbachelor 
– Doppelmaster 
– Doppeldiplom  
 
Wenn bei Frage 7 bei min. einem Abschluss sehr attraktiv oder attraktiv angegeben wurde weiter mit 
Frage 8, sonst mit Frage 10. 
 
8. Wie gut sind die Einstellungschancen von Absolventen mit Doppelabschluss gegen-

über Absolventen mit normalem Abschluss bei ansonsten gleicher Qualifikation 
(gleiches Fach, gleicher Abschluss, gleiche Note)? 

 
- deutlich besser 
- etwas besser  
- gleich 
- etwas schlechter 
- deutlich schlechter 
 
Wenn bei 8. „Deutlich besser“ oder „etwas besser“ angekreuzt wurde weiter mit Frage 9, sonst 
mit Frage 10: 
 
9. Warum sind diese Doppelabschlüsse im Vergleich zu nationalen Abschlüssen für Ihr 

Unternehmen attraktiv?  
 
 
Wir lesen Ihnen nun ein paar mögliche Gründe vor... 
[Ja – nein] 
- bessere Fremdsprachenkenntnisse 
- bessere ausländische Fachkenntnisse 
- bessere interkulturelle Kenntnisse 
- sonstiges: ____________________________________________________________ 
 
 
10. Aus welchen Fachbereichen würde Ihr Unternehmen Absolventen mit internationalem 

Doppelabschluss bevorzugt einstellen? (mehrere Antworten möglich)  
 
- Ingenieurwissenschaften  
- Wirtschaftswissenschaften 
- Informationstechnik 
- Naturwissenschaften/Mathematik 
- Geisteswissenschaften 
- Rechtswissenschaften 
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11. Welche Vorteile hat ein Absolvent mit internationalem Doppelabschluss in ihrem Un-

ternehmen?  
 
- bessere Chancen, im Ausland eingesetzt zu werden 
- Einstieg auf einer höheren Position 
- bessere Aufstiegsmöglichkeiten 
- höheres Einstiegsgehalt,  (x) 
- sonstiger Vorteil, und zwar: _____________________________ 
- keine Vorteile 
 
 
Wenn höheres Einstiegsgehalt: und zwar um ca. _______% 
 
 
12. Wie wichtig sind nach Ihrer Meinung folgende Merkmale für einen Studiengang mit in-

ternationalem Doppelabschluss?  
 
[sehr wichtig – wichtig – weniger wichtig – unwichtig] 
 
– kurze Studienzeit 
– Auslandspraktikum 
– Studiengang auf Basis von Kreditpunkten (ECTS)* 
– Modularisierter Studiengang 
– Exakte Beschreibung des Studiengangs (Diploma Supplement) 
– Genaue Angaben über ausländische Hochschule / Hochschulsystem 
 
*ECTS: European Credit Transfer System, europäisches System zur Vergleichbarkeit des Arbeitsaufwandes („workload“) von Stu-
dierenden; Punkte werden nur bei Erfolg vergeben (Alles-oder-Nichts-Prinzip), Benotung erfolgt unabhängig von ECTS 
 
 
13. Im Folgenden sind 10 allgemeine Qualifikationsmerkmale aufgeführt. Wie wichtig 

sind Ihnen diese Merkmale bei der Einstellung von Absolventen?  
 
[sehr wichtig – wichtig – weniger wichtig – unwichtig] 
 
- Breites fachliches Wissen 
- Fachliche Spezialisierung 
- Spezialkenntnisse in verwandten Gebieten 
- praxisnahe Ausbildung 
- vertiefte EDV-Kenntnisse 
- Kommunikationsfähigkeit 
- Teamfähigkeit 
- Führungsbereitschaft 
- Kreativität 
- Lernfähigkeit 
 
 
14. Haben Sie schon einmal einen Hochschulabsolventen mit einem internationalen 

Doppelabschluss eingestellt?  
 
[ja   nein] 
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15. Angaben zum Unternehmen 
 
Branche: 
- Industrie 
- Bau 
- Handel 
- Finanzdienstleistungen 
- Unternehmensorientierte Dienstleistungen 
- sonstige Dienstleistungen 
 
folgende ggf. geschätzt 
 
Umsatz in 2003 (in Euro): ________________________________________________________ € 
 
Anteil des Auslandsgeschäfts am Umsatz (in %): _____________________________________  % 
 
Anzahl der Beschäftigten in Deutschland?_____________________________________________  
 
Anzahl der Beschäftigten im Ausland (falls zutreffend)? __________________________________  
 
Anteil der Mitarbeiter mit Hochschulabschluss (in Prozent): _____________________________ % 
 
 
Ist Ihr Unternehmen Teil eines ausländischen Unternehmens?  ja - nein 
 
Gibt es ausländische Niederlassungen oder Tochtergesellschaften?  ja - nein 
 
 
 
16. Ich bin an der Zusendung der zusammengefassten Ergebnisse interessiert 
 
[ja – nein]   
 
„Falls telefonische Befragung stattfand“ Bitte email-adresse angeben _______________ 
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